
Photovoltaik 
 

Der Sonnenstrom Photovoltaik ist die zentrale Energiequelle, da Heizung und 

Kühlung zukünftig erneuerbaren Strom als primäre Energiequelle nutzen werden. 

Photovoltaikanlagen liefern CO₂-freien Strom direkt vom Dach, beim Arbeitgeber 

(über E-Mobilität), als Minianlage vom Balkon / Terrasse oder über 

Bürgerenergiegemeinschaften. 

Ökostrom aus Photovoltaik-Anlagen sind den fossilen Brennstoffen weit 

überlegen. Die Stromkosten für 1-2 Familiengebäuden sinken enorm, besonders 

in der Version Photovoltaik mit Speicher. 

Auch im Mehrfamiliengebäuden nutzen Investoren die einmalige Gelegenheit 

über eine Energieflatrate hohe Renditen bei ihren Investitionen zu erzielen. 

Gleichzeitig profitiert die Mieterschaft von stabilen Mieten und das Wichtigste: 

Die Dächer werden mit Photovoltaik voll belegt. 

 

Wichtig:  

Die Solarenergie-Erzeugung muss nicht zwingend auf dem Gelände vom 

Wohngebäude installiert sein. 

Nachfolgend einige Photovoltaik-Beispiele für verschiedene Dachformen. 

  

https://www.youtube.com/watch?v=-WDUkVaiK2M
https://energiewende.eu/energieflatrate-mehrfamilienhaus/


Dachanlagen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Typisches Schrägdach eines 2-Familienhauses 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch Gauben sind potentielle Flächen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Photovoltaik im Mehrfamiliengebäude. Erweiterte Mieterstrompotentiale durch das neue EEG.  

  

Wichtig: 

Für Investoren ergeben sich neue Renditeaussichten, wenn Sie das Konzept 

„Energieflatrate im Mehrfamilienhaus“ umsetzen. 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf einem Reihenhaus 

 



 

Flachdachlösung – Ausrichtung nach Süden 

 

Hinweis: 

Wenn Fläche und Statik es erlauben, sollten neue Flachdachauslegungen nur 

noch in Ost-West-Richtung erfolgen. 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dieser Formation, auch Delta-Belegung genannt, können bei Ost-West-

Ausrichtung zusätzliche Module eingesetzt werden, was mehr Stromernte 

einbringt. Außerdem fließt Regenwasser zur Mitte. Es macht daher Sinn, dort ein 

Substrat von Pflanzen zu setzen. Dies erbringt einen zusätzlichen ökologischen 

und technischen Nutzen. 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Bild: Steckermodule, auch als Balkonkraftwerke bekannt.  

 

Diese neue Generation ist extrem leicht und wird auf Dächern eingesetzt, die bisher aus 

Statikgründen nicht mit Photovoltaik belegt werden konnten. 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Solche Varianten sind nach dem neuen EEG interessant, da Gartenmodule bisher keine Vergütungen erhielten. 

 

 

Weitere Infos und Fragen bitte über das Kontaktformular. 


